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3önc^, 15* Sept 1936 *Â»5,ï«? â-îV»«,„*» do 39* $al)rg* 3tc* 24
(Erfdjeini monatlich jmeimal £ it M^ecfafo VIII 1831
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Illustrierte halbmonatsMrP

begründet vonderI!1e^taloMige^ell^chaft Auvich
und unter Wtwirkung emev literari^chen Komnusswn

herausgegeben von Ütutlev.Werder^60..Zurich

Jeder Abonnent der Ausgabe V ist mit seiner Ehefrau gegen Unfall mit je 1WY Fr. im Todessall und
je 1W0 Fr. im JuvckkiditaLssall, mit entsprechender Ubsiuftlug bei teilweifer MvalidiMt^ versichert.

günch, 15. Sept. 1S3S °hm ZààVglSiH à 39. Jahrg. Nr. 24
Erscheint monatlich zweimal A UV^°hr ^ P^.^onto VIII l83l



D. HIJY, Z«i ridi, Storchengasse 16, Tel. 36,114 Ia. China-Thee Indische Thee
Ceylon-Thee

samt Brut vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
»eist, Fr. 1.60. Dopp.-Fl. Fr. 3.—.
Prompte Zusendung direkt durch

Jura-Apotheke, Biel

Lästiger Haarwuchs
Gesicht und Körper
Radikale Entfernung mit der Wurzel — wissenschaftlich
begutachtet. Keine Elektrolyse, kein Wachs oder Harz,
keine Creme od. oberflächliche Applikation, keine Narben.
Mehrere Jahre erfolgreich erprobt. Prima Zeugnisse.

Spezial - Institut „Belha"
Bahnhofstraße 94, II - Zürich - Telephon 75.956

RiiduidiUlose (harakteranalysen
verfaßt anf wissenschaftlicher Grundlage

Graphologisches Bureau
Clara S. Warth, Rämistraße 7, II. St., Zürich

Tel. 21.161 — Sprechstunden 9—12 und 2-5 Ubr
Wertvolle Informierung für Geschäftsleute nnd Private

Blindenheim für Männer
Tel. 36.993 Zürich 4 St. Jakobstr. 7

beim Stauffacher

Sessel-Flechterei, Rohrmöbel
Korb- u. Bürsten-Fabrikation

Seelische und praktische
Beratung in Schwierigkeiten

des Lebens, Berufsberatung, Intelligenzprüfnug nach eigener
Methode, Studiumsheratnng, wissenschaftliche Eheberatung,
Gutachten. Tel. 71.281

Zürich 2 Dr.phgi. Rudolf LämmelNeugutstr. 19

or. jur. Alfred IIa
Schützengasse 24 (b. Hauptbahnhof), Zürich 1

Tel. 57.470

Erfahrene, Ihre Interessen anfs sorgfältigste wah-
rende Beratung Und energische Erledigung von
Schwierigkeiten auf allen Gebieten des Privat-

wie Gesehäftslebens.
Begutachtung von Prozeßangelegenheiten, Inkassi,
Verträge, Testamente, Gütertrennung, Gesell-
sehaftsgründungen, Liegensehaftenverwaltung, Be-

treibungs-, Nachlaß- nnd Konkurssachen etc.
Vorbesprechungen ganz unverbindlich. Beschei-

» denes Honorar, nur nach Vereinbarung.

Feine /ferrenroäscfte
nach Maß

Chemiserie
Frau E. Jirinah-Halm
"7i'irioli Oberer Rennweg 1, I. Stock<£.UriL>ll Telephon 34.297

E. M. Schieß
Hand- und Fußpflege
Gesichtsmassage

ZÜRICH 1

Linthesehergasse 10 (Lift) Telephon 39.181

Zur Lebensfreude und Gesundheit
durch

und Gymnas/ifc
Individuelle Kurse ~

Klara Keller, Ab l.
Telephon 47.478

Prospekte kostenlos durch
1936 Untere Zäunt 7, Zürich 1

Bettfedern - Reinigung
Neuanfertigung Aufarbeiten
von Federzeug, Steppdecken, Matratzen

Gewissenhafte, reelle Bedienung
H. Schlichtig, Bettmacherei

Badenerstraße 130 ZÜRICH Telephon 31.409

Christian Sfteinbach, Zürich
ZOOLOGISCHES PRÄPARATORI U NI

Sihlstrasse 65 - Telephon No. 56.378
Präparieren sämtlicher Tiere und Vögel nach dermoplastischem Verfahren.
Erstklassige naturgetreue Arbelt. Präparieren und aufsetzen von Geweihen
und Gehörnern. Anfertigung von Geweihlampen nach eigenen Entwürfen.
Gerberel und Fellteppichfabrikation. Anfertigung von Pelzwaren. Billigste
Preisberechnung. Beste Referenzen zu Diensten. Lieferant sämtlicher
Lehrmittel für Schulen aller Klassen.

L GROB, ZÜRICH

Elmkongsst 2

Telephon Nr. 33.006

Haushaltungs-Geschäft
Bauspenglerei
Installationen

ID. HW, Xiìrîà, LtorodviiZssss 16, lei. 36,114 Is. 06ios lkss In6isoii« Hiee
Lexlov-lkee

Zkop//S«ie
samt Brut veruiobtst olmuaiisss
LMoibsii Mt oàtsm üi?sni>gr-
seist, ?r. I.W. voxx.-UI. ?i. îZ.—.
krowpts Ausouàuux àebt àurà

1ui-->.»potkok«, Siel

IiâsiìîKer Uaar^uet»»
Qesiebt îu»â Körper
ksàikàls Lutkei-llllllZ mit àsr Muriel — visssvsààktlieli
dsARtsedtst. Lsios Llsktrolxss, kà Nsà vâsr Làrzi,
keills tirsms oà. oderLSodliàv 4,xxlikstiov, ksi us àrbso.
àlskrers làdre erlolZtsieli orxrobt. kiim» ^su^oisss.

5ps»isl > Insîttu» „Vvlbs"
LàkokàsLs 94, II - 2îîkiict> - leleplioll 76.966

liNlIMlIll» lllS»»1SWillM
vsrkàLt suk visgsllsàkrlieksr KruoàZs

<Z?spko!ogSs«ksz vuresu
îlsrs K. Ikïrîl», kîâmistrake 7, ». 8t., lüriok

lei. 21.161 — Lpreeltàoâso 9—12 imà 2-6 Ukr
Nsrtvà IvkorwieruliA kör KssàSkiàiits uml krivsts

klinàkeim îûr Nânner
lsl. 36.993 ^üncb 4 Lt. làdà. 7

beim Ltàulkàodsr

Ze88e1-k^1eckterei, Kokrmobel
Korb- u. Zür8ten-k^3drikgtion

îSSlîZLkS unc! pralctisobs
ôsràng n Sek^Ierîgkettsn

àso Isbsos, LsrllksbvràtrwA, IlltsIUxsllZPrüImix osoll sixsovi
àletlioà, 8tuâiiims6er»timg, vmsollsàktliàs Ldsderàox,
kàvktso. lsl. 71.281

.«v2 ku«>olkl.smmelXougutstr. tg

m. w. ailiea »g
ZrI»UtT«>igs»»s 24 (b. Hàuxtdàkàof), ^üriod 1

?sl. S7.470

Drkàkrvlls, IdrS Illtsrssssll âllà sorZIAtiMts vsà-
rsnàs LsrstruiA luià svsrAÍsolis VrlsàlAlMA von
Lvdivisriâeìà àllk âllsn dsbiàll ciss ?riv»t-

vis dosààktslobolls.
LsKutsàtuiiK vov kro^sâàllAsIoAsàoitoll, Illkassi,
VortràAo, lostàmollto, SütortrsllllllllA, dsssll-
svìiâktsxriillàllAoll, 1-iôMllsààktsllvsrvàltllll^, Ls-

troibllllM-, ààlâL- imà Lollkllrsssolisll sto.
Vorko8xrsàullA6ll Aâll? vllvsrbillàliok. Losvksi-

» àsllss Ilonorâr, llur llsvd Vsroillbaruvx.ì- ^

^6i/i6 //erremvàbe
NSQtl I^/>SS

QtiSnnîssris

7r> > ^>^»4»» Ovorsv k?oniiwsxi 1, I. Sìc»cîl<
Vslsplion 24.2S7

1^. S^^îslZ
l-isrici- unci l^ulZpflsgS
SssicNìsvnssssgs

^VKIOL 1

I-ivtiiessiierAàsso 19 (I-ikt) lolexdoll 39.181

i^ur l.sbsnsfrsucle uncl (Zesunclbeit
àrà

K/iyi/imik M-- (y?mnssâ
IllàiviàsIIs Xllrso "

Xla's KsIIsr, m,

lslsxkoll 47.478

?rosxàts koàlllos 6urà
lW llà VM 7. Zlüi'ic-li 1

kettkeâern - keiniKunK
^eusnkertiAunZ Aufarbeiten
von keâeraeue, 8teppâeàev, Nstràen

Ssvisssllkâkts, rssllo LsàisllllllZ
li. 8cklicktixs, Lettmaodersi

LââvllsrstrâLo 136 !2ÛRI(îII ls1s?6oll 31.469

ckrîsîîsn Zîeîndsck. Wrîck
Zioo>.oo»so»es r«Li»»n«roni! u m

vs - rolovkon »0. SS.S7S
prSpZslsren sàmtlleksi' Hors UNÄ vvgol nsok Äormoplsstisokom Voriskron.
ersiklosslgo nsiurgoireuo Arbeit. prÄpsriorsn unll oàolloo von <Zo««»,on
unä Lolivrnorn. A»iort!gung von kowolklsmpon nsok eigenen Nnt«ilrion.
Korborei un<> ?e»iepp!oi>ksdril<atlon. kniortigung von pell«sron. Sililgste
proiskereolinuno. geste kîeieren-en IU vlonsten. I-ietersnt sSmtliokor
tetirmitte! kllr Sokulon sller Kiesson.

l. lim».
lilMllWWI! 7

lslsplion >4r. 22.006

l-iAusiialwnAS-Qesekâft
SauspENZIersi
Installationen



XXXIX. »gang 3ürxd^, 15. September 1936 ipeft 24

©tir tut baß tftorg nor Jreube met),

2Benn id) ein ©rûppïein ^rtgertb feï),

©aß auf bedrängten Strafen gieïft,

©om Sßulß ber Jefiftabt fd)on burd)gluf)t,
©eftrafften Sdjrittß, bie gaïfne Ijodj,
Unb bod) ein ipaud) Don Canbluft nod).

©emid)tig geigt baß ©annerbilb
©er ©orfgemeine 2Bappenfd)iIb ;

3m 3"ge mandper forgt unb fpâïjt:
®b fffto cmd) Sprud) unb Stamen fetft?
©er Qüngfte fd^on, fteif mie ein ©olg,
©ragt mit am guten tpeimatfiolg.

fjdf» feb ein ©örftein fern im ©runb,
©ie Stille ift mit iï>m im ©unb ;

tpeut fc^toillt fie, roie ein ©ann fo fcorner,

©aß ©orf dennt daum fid^ felber metfr.
©ß laufest, eß Ifält ben îltem an:

©er Turner Tin^ug.
©un treten fie mob! auf ben ißlan —
©un bebt eß an, baß grojte Spiel,
fie miibn fid), aller ftugen Qiel

©ie ©etden fliiftern, fonnenbang:
3ft baß ber alte ©locdendlang"?
©ie ©taitlein binben ßranggeminb,
®b, glödrbereit, mie ©täbdfen finb.
©in ©tütierdben fitjt auf ber ©and, ;

Sie formt im iftotgen Cob unb ©and;
3br ift fooiel an ©roff gefebebn,

©ab ibt bie îlugen übergebn:
©en, ber beut fiolg bie Jabne trägt,
Sat fie alß SBicdeldinb gehegt.

Sei frob, bu ©orf im flcdertal,
îlucb bieb trifft beut ein Sonntagßftrabt
©u trittft berauß auß Äram unb ipaft
3n beiner fjungfdjar Saft unb Äfaft.

: Stlfreb ^uggerißergei.

Sonata ©org^efe»
Son SBalter 2)lat.

© r a 6 e.

©ie befdfeibene fieicbenfeier toar borüber, unb

©tifabetb W)rte in bie bereinfamte ©ebuufung
gurücf. ©ie Stiegen fnarrten, bie ©üre bret)te
fid) mit einem metand)otifd)en Seufjen in ifjven
2Ingetn, in ber Stube ftanben bie fünf Stüfjte
unregelmäßig um ben obaten ©iftf), fo, toie bie

©rauergäfte fie bertaffen batten, ©er febtoarge

itater ftrid) bem, fngerte nb unb 3u an ber

©ür, um gteid) barauf feinen ©unbgang toieber

aufjünebmen. ©er ^regnapf unb baß SJHIdffcbüt-
eben im dßinfet fdpenen unberührt.

©tifabetb toarf fid) in ben attmobffdfen £ef)n~

ftubt unb entfpannte bie ©lieber..erft fpürte
fie, toie mübe unb mitgenommen fie toar. ©or
gebn ©agen toar fie bon ibrer Sdfreibmafcbine

XXXIX. Jahrgang Zürich, 16. September 1936 Heft 24

Mir tut das Herz vor Freude weh,
Wenn ich ein Trüpplem Jugend seh,

Das auf bekränzten Btraßen zieht,

Vorn Puls der Feststadt schon durchglüht,
Gestrafften Bchritts, die Fahne hoch,

Und doch ein Hauch von Landluft noch.

Gewichtig zeigt das Bannerbild
Der Dorfgemeine Wappenschild;
Im Zuge mancher sorgt und späht:
Gb Ihr auch Bpruch und Namen seht?

Der Jüngste schon, steif wie ein Bolz,
Trägt mit am guten Heimatstolz.

Ich seh ein Dörflein fern im Grund,
Die Btille ist mit ihm im Bund;
Heut schwillt sie, wie ein Bann so schwer,

Das Dorf kennt kaum sich selber mehr.
Es lauscht, es hält den Atem an:

Der Turner Einzug.
Nun treten sie wohl auf den Plan —
Nun hebt es an, das große Bpiel,
sie mühn sich, aller Augen Ziel

Die Nelken flüstern, sonnenbang:
Ist das der alte Elockenklang?
Die Maitlein binden Kranzgewind,
GH, glückbereit, wie Mädchen sind.

Ein Mütterchen sitzt auf der Bank, ^

Bie formt im Herzen Lob und Dank;
Ihr ist soviel an Trost geschehn,

Daß ihr die Augen übergehn:
Den, der heut stolz die Fahne trägt,
Hat sie als Wickelkind gehegt.

Bei froh, du Dorf im Ackertal,
Auch dich trifft heut ein Bonntagsstrahl!
Du trittst heraus aus Kram und Haft
In deiner Iungschar Bast und Kraft.

: Alfred Huggeriberger.

Sonata Borghese.
Von Walter Mai.

Grave.
Die bescheidene Leichenfeier war vorüber, und

Elisabeth kehrte in die vereinsamte Behausung
zurück. Die Stiegen knarrten, die Türe drehte
sich mit einem melancholischen Seufzen in ihren
Angeln, in der Stube standen die fünf Stühle
unregelmäßig um den ovalen Tisch, so, wie die

Trauergäste sie verlassen hatten. Der schwarze

Kater strich herum, kaperte ab und zu an der

Tür, um gleich darauf seinen Rundgang wieder
aufzunehmen. Der Freßnapf und das Milchschäl-
chen im Winkel schienen unberührt.

Elisabeth warf sich in den altmodischen Lehn-
stuhl und entspannte die Glieder. Jetzt erst spürte
sie, wie müde und mitgenommen sie war. Vor
zehn Tagen war sie von ihrer Schreibmaschine
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